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viele Pflegebedürftige wünschen sich, so lange wie 

möglich zu hause zu leben und versorgt zu werden. 

um dies zu ermöglichen, setzen sie frauen (und in 

geringem umfang männer) aus dem ausland (vor 

allem aus Polen, Rumänien, bulgarien, ukraine, 

moldawien) als betreuungskraft und haushaltshilfe 

ein, die im selben haushalt wohnen wie die pflege­

bedürftige Person (sogenannte Live-in-Care). bei 

einem hohen anteil dieser arbeitskräfte besteht in 

der Praxis kein schutz durch die sozialversicherung 

und es werden arbeitnehmerrechte missachtet.

die betreuung Pflegebedürftiger durch im haus­

halt lebende arbeitskräfte und deren arbeitsbe­

dingungen müssen so ausgestaltet werden, dass 

geltendes Recht eingehalten wird. die interessen 

und wünsche der Pflegebedürftigen und auch der 

arbeitskräfte müssen hinreichend beachtet werden. 

im folgenden skizziert der deutsche caritasver­

band, wie das gelingen kann und worauf zu achten 

ist.

die vorliegende information richtet sich an Personen, 

die als Pflegebedürftige selbst beabsichtigen, eine 

arbeitskraft zur betreuung und unterstützung im 

haushalt zu beschäftigen, an an­ und Zugehörige 

von Pflegebedürftigen und an caritasverbände, die 

über eine sozialstation unterstützen wollen. sie gibt 

eine erste orientierung und zeigt auf, welche recht­

lichen bestimmungen und Rahmenbedingungen 

zu beachten sind (dazu unten teil a), wenn die  

pflege bedürftige Person beziehungsweise an­ oder 

Zuge hörige mit der betreuungskraft einen arbeits­

vertrag abschließen (mustervertrag im anhang). 

eine (Rechts)beratung im konkreten einzelfall kann 

diese information nicht ersetzen.

wenn eine agentur eine arbeitskraft vermittelt, die 

bei einem arbeitgeber im ausland oder bei der 

agentur selbst beschäftigt ist oder wenn die betreu­

ungskraft als selbstständige auftritt, gelten andere 

Regeln, die hier nicht dargestellt werden. wenn es 

sich nicht um selbständige handelt, müssen aber 

die Regelungen zu mindestlohn und zur arbeitszeit 

ebenfalls berücksichtigt werden.

das hier vorgestellte modell (dazu unten teil b) ist 

nicht geeignet für menschen, die betreuung täg­

lich Rund­um­die­uhr (sogenannte „24­stunden­

Pflege“) brauchen. bei menschen, die zusätzlich zur 

unterstützung untertags regelmäßigen unterstüt­

zungsbedarf in der nacht haben, kann die betreu­

ungsleistung nicht ausschließlich oder überwiegend 

von der arbeitskraft erbracht werden, da sonst die 

vorgaben aus dem arbeitszeitgesetz nicht einge­

halten werden können.

fachlich ist es sinnvoll, wenn die betreuungskraft 

durch einen ambulanten Pflegedienst begleitet wird, 

um die Qualität der Pflege sicherzustellen. Zudem 

sind im einzelfall lösungen zu finden, wie die ver­

sorgung der pflegebedürftigen Person während der 

Ruhezeiten der betreuungskraft anderweitig sicher­

gestellt werden kann.

vorwort
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1. Ist eine Arbeitserlaubnis erforderlich?

für staatsangehörige anderer eu­mitgliedstaaten 

gilt (ebenso wie für deutsche) generell freizügigkeit 

in der eu. sie können im Rahmen der arbeitnehmer­

freizügigkeit ohne weiteres in deutschland arbeiten 

– also auch als betreuungskräfte im Privathaushalt.

staatsangehörige islands, liechtensteins, nor­

wegens und der schweiz sind ebenfalls freizügig­

keitsberechtigt und können ohne weitere voraus­

setzungen eine beschäftigung aufnehmen.

für die meisten staatsangehörigen von nicht­eu­

staaten, die nicht zum Zweck der arbeitsaufnahme 

eingewandert und im besitz einer aufenthaltser­

laubnis oder niederlassungserlaubnis sind, ist die 

erwerbstätigkeit in deutschland erlaubt (§ 4a auf­

enthaltsgesetz). so können beispielsweise auch 

Personen, die als vertriebene aus der ukraine eine 

aufenthaltserlaubnis nach § 24 aufenthaltsgesetz 

haben, als betreuungskräfte im Privathaushalt 

 arbeiten.

staatsangehörige von nicht­eu­staaten, die ein­

wandern, um in deutschland  zu arbeiten, benötigen 

eine aufenthaltserlaubnis, die ihnen diese  arbeit 

erlaubt. ob sie zum Zweck der beschäftigung ein­

wandern dürfen, differiert nach dem Qualifikations­

niveau und der staatsangehörigkeit: 

 in der Regel ist die anwerbung nur bei fach­

kräften möglich, die tätigkeit als betreuungs­

kraft im Privathaushalt gilt aber als unqualifizierte 

tätigkeit.

 arbeitskräfte aus albanien, bosnien und herze­

gowina, kosovo, mazedonien, montenegro und 

serbien können seit Januar 2016 eine arbeits­ 

und aufenthaltserlaubnis zur ausübung jedweder 

beschäftigung erhalten (§ 19c abs. 1 aufenthg, 

§ 26 abs. 2 beschäftigungsverordnung) – also 

auch für die tätigkeit als betreuungskraft im 

Privathaushalt. der antrag auf eine aufent­

haltserlaubnis zum Zweck der arbeitsaufnahme 

muss von staatsangehörigen dieser staaten 

immer im heimatland gestellt werden (in der  

dortigen deutschen botschaft).

weitere informationen hält ein merkblatt der ar­

beitsagentur bereit: www.arbeitsagentur.de/datei/

merkblatt-7-auslaendischean_ba015382.pdf (stand 

september 2021)

teil a  Rahmenbedingungen 
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2. Welche wesentlichen arbeitsrechtlichen Bestimmungen müssen 
eingehalten werden?

wer eine betreuungskraft in deutschland beschäftigen möchte, muss sich an die bestimmungen des 

 deutschen arbeitsrechts halten. wesentliche vorgaben sind:

Arbeitsvertrag und Nachweis der wesentlichen Arbeitsbedingungen

für den arbeitsvertrag besteht an sich kein schrift­

formerfordernis. er sollte aber – auch mit blick auf 

das nachweisgesetz (nachwg) – schriftlich und mit 

unterschrift von arbeitgeber_in und arbeitskraft 

 geschlossen werden.

das nachweisgesetz verpflichtet alle arbeitgeber_

innen (auch wenn es um arbeit im Privathaushalt 

geht), die arbeitskraft über die wesentlichen bedin­

gungen des arbeitsverhältnisses zu informieren. es 

muss schriftlich festgehalten werden, welche ar­

beitsbedingungen gelten. diese niederschrift muss 

unterschrieben und der arbeitskraft ausgehändigt 

werden. den empfang sollte man sich bestätigen 

lassen. ein detaillierter arbeitsvertrag kann die 

 niederschrift der arbeitsbedingungen ersetzen (§ 2 

abs. 5 nachwg).

enthalten sein muss entweder im arbeitsvertrag 

oder in der niederschrift:

 name und anschrift der vertragsparteien

 beginn des arbeitsverhältnisses und ggf. ende

 arbeitsort

 charakterisierung oder beschreibung der zu leis­

tenden tätigkeit

 höhe des arbeitsentgelts einschließlich der ver­

gütung von überstunden und sofern vorgesehen 

von Prämien und sonderzahlungen, fälligkeit 

sowie die art der auszahlung

 dauer des jährlichen erholungsurlaubs

 fristen für die kündigung des arbeitsverhält­

nisses und das einzuhaltende verfahren

 vereinbarte arbeitszeit, vereinbarte Ruhepau­

sen und Ruhezeiten sowie bei vereinbarter 

schicht arbeit das schichtsystem – die konkret 

vereinbarten arbeits­ und Ruhezeiten lassen 

sich leichter als im arbeitsvertrag anhand des 

 arbeitsplans in einer niederschrift festhalten.

gibt es keine niederschrift dieser Punkte, gilt der 

arbeitsvertrag trotzdem als geschlossen – aber 

die verabredeten arbeitsbedingungen lassen sich 

schwerer nachweisen. 

wurde der arbeitsvertrag nach dem 31.7.2022 ab­

geschlossen, besteht die nachweispflicht auch 

dann, wenn die arbeitskraft den nachweis nicht 

verlangt. bei älteren verträgen muss eine nieder­

schrift nur ausgehändigt werden, wenn es von der 

arbeitskraft ausdrücklich verlangt wird. 

seit 1.8.2022 ist ein verstoß gegen die nachweis­

pflicht eine ordnungswidrigkeit und kann mit einem 

bußgeld von bis zu 2.000 euro bestraft werden.

unabhängig von den gesetzlichen vorgaben ist es 

auf jeden fall sinnvoll, die angesprochenen Punkte 

schriftlich festzuhalten. im anhang gibt es dazu ein 

muster für einen arbeitsvertrag.



Arbeitszeit

bei der beschäftigung einer betreuungskraft müs­

sen auch im Privathaushalt die gesetzlichen Re­

gelungen über die höchstens zulässige arbeitszeit 

eingehalten werden. nach den bestimmungen des 

arbeitszeitgesetzes (arbZg) bedeutet das:

 die tägliche höchstarbeitszeit beträgt acht stun­

den. sie kann nur im einzelfall auf bis zu zehn 

stunden verlängert werden. eine verlängerung 

der arbeitszeit auf zehn stunden ist nur erlaubt, 

wenn innerhalb von sechs kalendermonaten 

oder innerhalb von 24 wochen im durchschnitt 

acht stunden pro tag nicht überschritten werden.

 Zur arbeitszeit zählt auch bereitschaftszeit, 

wenn die betreuungskraft auf abruf zur verfü­

gung stehen muss und ihren aufenthaltsort nicht 

frei wählen kann.

 bei einer arbeitszeit von mehr als sechs stunden 

ist eine Pausenzeit von mindestens 30 minuten 

vorgesehen. beträgt die arbeitszeit mehr als 

neun stunden, verlängert sich die vorgeschrie­

bene Pausenzeit auf 45 minuten.

 nach der beendigung der arbeitszeit ist eine 

 ununterbrochene Ruhezeit von 11 stunden sicher­

zustellen.

 die wöchentliche höchstarbeitszeit beträgt 48 

stunden.

 für arbeitnehmer_innen gelten besondere 

schutzvorschriften, wenn sie zwischen 23 und 6 

uhr beschäftigt werden.

 die beschäftigung an sonn­ und feiertagen ist 

bei Personen, die im haushalt tätig sind, zuläs­

sig. voraussetzung ist, dass die arbeiten nicht 

an werktagen vorgenommen werden können. 

in diesen fällen ist ein anderer freier tag zu 

 gewährleisten.

eine ausnahme vom arbeitszeitgesetz gilt für 

arbeitskräfte, die in häuslicher gemeinschaft 

mit den ihr anvertrauten Personen zusammen­

leben und diese eigenverantwortlich erziehen, 

pflegen oder betreuen. ob diese ausnahmere­

gel für eine betreuungskraft gilt, die im haushalt 

des pflegebedürftigen menschen lebt, ist um­

stritten. eine klärung durch höchstrichterliche 

Rechtsprechung gibt zwar noch nicht, aber die 

folgenden gründe sprechen dagegen: für das 

eigenverantwortliche Zusammenleben im sinne 

des gesetzes ist es notwendig, dass der be­

treuungskraft keine genauen anweisungen zur 

Pflege, betreuung oder für häusliche arbeiten 

erteilt werden. Zudem wird vorausgesetzt, dass 

gemeinsam gewirtschaftet wird. betrachtet man 

die vorgaben durch die eu­arbeitszeitrichtlinie 

(Richtlinie 2003/88/eg) muss die ausnahme­

regelung eng ausgelegt werden und greift nur, 

wenn das arbeitsverhältnis bezüglich bindung, 

vertrauen und verantwortung dem Zusammen­

leben in einer familie nahekommt. dies ist bei 

der aufnahme einer betreuungskraft in den 

haushalt in der Regel nicht gegeben.

der deutsche caritasverband empfiehlt daher, 

die bestimmungen des arbeitszeitrechts einzu­

halten. Zu empfehlen ist weiter, dass die ar­

beitszeiten wie von der eu­arbeitszeitrichtlinie 

vorgesehen, schriftlich festgehalten werden, 

um beiden seiten eine kontrolle der tatsächlich 

gearbeiteten und zu bezahlenden stunden zu 

ermöglichen. das bundesarbeitsgericht (bag) 

weist in einem urteil vom september 2022 da­

rauf hin, dass alle arbeitgeber_innen verpflichtet 

sind, die effektiv geleisteten arbeitszeiten syste­

matisch zu erfassen.

Hinweis
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Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall und bei Kurmaßnahmen

Erholungsurlaub

die betreuungskraft hat bei unverschuldeter ar­

beitsunfähigkeit einen anspruch auf Zahlung ihres 

arbeitsentgelts für sechs wochen. der_die arbeit­

geber_in zahlt dafür eine umlage, u1, an die 

 krankenkasse (zur sozialversicherungspflicht siehe 

unten kapitel 4). im fall der entgeltfortzahlung bei 

krankheit bekommt der_die arbeitgeber_in auf an­

trag bis zu 80 % der aufwendungen für den weiter 

gezahlten lohn erstattet.

die betreuungskraft muss ihrem arbeitgeber ohne 

schuldhaftes Zögern ihre arbeitsunfähigkeit und die 

voraussichtliche dauer mitteilen. ist sie länger als 

drei tage krank, muss sie eine ärztliche arbeitsun­

fähigkeitsbescheinigung vorlegen.

ebenso besteht ein anspruch auf entgeltfortzah­

lung bis zu sechs wochen bei medizinischer vor­

sorge und Rehabilitationsmaßnahmen, also kuren.

neben der umlage u1 zahlt der_die arbeitgeber_

in eine umlage u2. dieses umlageverfahren dient 

dem ausgleich der finanziellen belastungen aus 

dem mutterschutz. aufwendungen aufgrund von 

mutterschutz werden vollständig erstattet.

die betreuungskraft hat einen anspruch auf be­

zahlten erholungsurlaub. die gesetzliche mindest­

urlaubsdauer beträgt nach dem bundesurlaubsge­

setz (burlg) 24 werktage. da auch samstage als 

werktage zählen, gilt das für die 6­tage­woche, die 

bei der häuslichen betreuung die Regel ist. bei fünf 

arbeitstagen pro woche bedeutet es, dass letztlich 

nur 20 tage frei sind. es kann auch ein urlaubsan­

spruch entsprechend einem tarifvertrag vertrag­

lich vereinbart werden. so sieht beispielsweise der 

tarifvertrag der gewerkschaft nahrung­genuss­

gaststätten für nordrhein­westfalen bei einer fünf­

tage­woche einen urlaubsanspruch von 30 tagen 

und bei einer sechs­tage­woche einen urlaubs­

anspruch von 36 tagen vor. 

voraussetzung für den vollen urlaubsanspruch ist, 

dass nach beginn des arbeitsverhältnisses eine 

wartezeit von sechs monaten eingehalten wird. 

ist das arbeitsverhältnis kürzer als sechs monate, 

kann der urlaub nur anteilig genommen werden. für 

 jeden vollen beschäftigungsmonat wird ein Zwölftel 

gewährt.

eine übertragung des urlaubs auf das nächste ka­

lenderjahr ist bei dringenden betrieblichen gründen 

oder gründen von seiten der betreuungskraft mög­

lich. der „Resturlaub“ muss innerhalb der ersten 

drei monate des neuen kalenderjahrs genommen 

und gewährt werden.



Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Probezeit und Befristung des Arbeitsverhältnisses

ein arbeitsvertrag kann von beiden Parteien durch 

kündigung beendet werden. insoweit gelten die 

gesetzlichen bestimmungen (§ 622 bgb). das be­

deutet insbesondere, dass die kündigung schrift­

lich zu erfolgen hat. die ordentliche kündigung hat 

eine kündigungsfrist von vier wochen zum 15. des 

monats oder zum ende des kalendermonats. im 

vertrag der betreuungskraft kann allerdings davon 

abweichend eine vierwöchige kündigungsfrist ohne 

festen kündigungstermin vereinbart werden. bei 

längerer dauer des beschäftigungsverhältnisses 

(über zwei Jahre) verlängern sich auf der arbeit­

geberseite die gesetzlichen kündigungsfristen.

ein arbeitsvertrag endet grundsätzlich nicht mit 

dem tod des_der arbeitgeber_in, sondern geht auf 

die erb_innen über. es gibt zwar die meinung, dass 

das vertragsverhältnis automatisch endet, wenn die 

zu pflegende Person selbst arbeitgeber_in war. das 

wurde von gerichten bisher aber nicht anerkannt. 

es kann in solchen fällen außerordentlich gekün­

digt werden, da die arbeitsleistung mit dem tod 

sinnlos geworden ist. allerdings wird von gerichten 

hier zum schutz der arbeitskraft eine „auslauffrist“ 

angenommen, die sich an den gesetzlichen kündi­

gungsfristen orientiert, innerhalb derer die arbeits­

kraft weiter zu entlohnen ist. es sollte also auf je­

den fall eine außerordentliche und hilfsweise eine 

ordentliche kündigung ausgesprochen werden.

falls der_die arbeitgeber_in eine andere Person 

(z. b. eine verwandte) ist, endet der vertrag nicht  

mit dem tod der zu pflegenden Person. ist nichts 

anderes vereinbart, kann der vertrag von den erb_

innen nur mit der jeweiligen frist nach § 622 bgb 

gekündigt werden. der lohn ist bis zum fristende 

weiter zu zahlen.

um zu vermeiden, dass das arbeitsverhältnis über 

den tod der zu pflegenden Person hinaus besteht, 

kann das arbeitsverhältnis mit einer Zweckbestim­

mung versehen und so befristet werden. Zweck 

der beschäftigung ist die Pflege dieser Person.  

verstirbt sie, so ist eine fortführung der verabre­

deten arbeitsleistung nicht möglich, weil sie an die 

gepflegte Person gebunden ist. gemäß § 15 abs. 2  

teilzeit­ und befristungsgesetz (tzbfg) endet der 

vertrag dann mit erreichen des Zwecks, frühestens 

jedoch zwei wochen nach Zugang der schriftlichen 

unterrichtung der arbeitskraft durch den_die ar­

beitgeber_in oder die erb_innen über den Zeitpunkt 

der Zweckerreichung. der schutz der arbeitskraft 

wird durch diese zweiwöchige frist gewahrt. wir 

empfehlen, eine entsprechende klausel in den  

vertrag aufzunehmen (siehe mustervertrag im  

anhang).

in der Regel ist bei befristeten verträgen eine or­

dentliche kündigung nicht möglich, es sei denn, 

dies ist ausdrücklich im vertrag vereinbart. um  

daher einen vertrag auch ohne angabe von grün­

den vorzeitig beenden zu können, empfehlen wir 

auch hier, eine entsprechende klausel zu verein­

baren.

es empfiehlt sich, eine Probezeit zu vereinba­

ren, damit alle beteiligten prüfen können, ob das 

 arbeitsverhältnis funktioniert. die Probezeit darf  

höchstens sechs monate betragen. die kündi­

gungsfrist während der Probezeit beträgt zwei 

 wochen. eine befristung des arbeitsvertrages ohne 

besonderen grund ist höchstens für zwei Jahre 

 zulässig.
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3. Welche Tätigkeiten können bzw. dürfen der Betreuungskraft  
übertragen werden?

bei der Pflege zu hause bietet die Pflegeversiche­

rung verschiedene hilfen und leistungen (dazu 

unten teil a.7.). die betreuung durch eine aus­

ländische haushaltshilfe gehört nicht dazu. keine 

leistung der Pflegeversicherung ist die medizi­

nische behandlungspflege bei häuslicher Pflege 

(z. b. medizinische hilfeleistungen wie wundver­

sorgung), sie wird von der gesetzlichen kranken­ 

versicherung erbracht.

da es sich bei der versorgung durch eine auslän­

dische betreuungskraft um ein zivilrechtliches ver­

tragsverhältnis außerhalb der Pflegeversicherung 

handelt, können verschiedene körperbezogene 

Pflegemaßnahmen, pflegerische betreuungsmaß­

nahmen und hilfen bei der haushaltsführung, aber 

auch andere dienstleistungen vertragsbestandteil 

des arbeitsvertrages sein.

Zu berücksichtigen ist, dass eine haushalts­ und 

betreuungskraft häufig nicht über eine entspre­

chende pflegerische aus­ oder fortbildung verfügt. 

die vertraglich vereinbarte unterstützung bei pfle­

gerischen maßnahmen sollte daher auf einfache 

pflegerische alltagshilfen beschränkt werden, um 

die betreuungskraft nicht zu überfordern. die Pflege 

sollte ggfls. durch die hinzuziehung professioneller 

Pflegekräfte in geeigneter weise sichergestellt wer­

den. ferner muss sich der umfang der tätigkeiten, 

die übertragen werden, an der vereinbarten arbeits­

zeit ausrichten. der caritasverband weist daher da­

rauf hin, dass gartenarbeiten oder dienstleistungen 

für angehörige des haushaltes neben der betreu­

ung und versorgung der gepflegten Person und der 

hilfen im haushalt, die betreuungskraft überlasten 

können und daher auch nicht übertragen werden 

sollen.

Die Betreuungskraft kann u. a. folgende Aufgaben übernehmen:

 die betreuungskraft kann aufgaben im haus­

halt übernehmen: 

  aufräum­ und Reinigungsarbeiten in der  

 wohnung

  Zubereitung von mahlzeiten

  waschen und bügeln der kleidung

  Pflegen von Pflanzen und haustieren

  einkaufen

  verwaltungsarbeiten, wie das führen eines  

 haushaltsbuchs

 die betreuungskraft kann bei tätigkeiten der 

grundpflege unterstützen u. a.:

  an­/auskleiden

  aufsuchen und verlassen des betts

  essen und trinken

  körperpflege (baden, waschen, duschen,  

 Rasieren, haut­, haar­ und nagelpflege,  

 mund­ und Zahnpflege, kämmen)

  toilettengang

 die betreuungskraft kann aufgaben bei der 

alltagsgestaltung übernehmen:

  spazierengehen

  unterstützung bei aktivitäten im häuslichen  

  umfeld, die dem Zweck der  kommunikation  

  und der aufrechterhaltung sozialer kontakte  

  dienen, wie ermöglichung von besuchen  

  von verwandten und bekannten

  vorlesen

  begleitung bei behördengängen oder arzt­ 

  besuchen

  begleitung zum friedhof



Die Betreuungskraft übernimmt keine Tätigkeiten der Behandlungspflege, die nur examinierte 

Pflegekräfte durchführen dürfen. Behandlungspflege umfasst alle Leistungen, die die ärztliche 

 Therapie sichern und werden vom Arzt verordnet. Zu ihnen gehören:

 absaugen

 bedienung und überwachung von  

beatmungs geräten

 blasenspülung

 blutdruckmessung

 blutzuckermessung

 dekubitusbehandlung

 überprüfen und versorgen von drainagen

 maßnahmen zur darmentleerung (einlauf, kli­

stier, klysma, digitale enddarmausräumung)

 flüssigkeitsbilanzierung

 infusionen

 inhalation

 injektionen und Richten von injektionen

 verabreichung flüssiger arzneimittel (instillation)

 kälteträger auflegen

 versorgung eines suprapubischen katheters

 katheterisierung der harnblase zur ableitung  

des urins

 spezielle krankenbeobachtung

 legen und wechseln einer magensonde

 therapiegerechte einnahme von ärztlich  

verordneten medikamenten

 Peg­sondenversorgung

 Psychiatrische krankenpflege

 stomabehandlung

 wechsel und Pflege von trachealkanüle

 wundversorgung

 versorgung von venenkatheter (Port)

 legen von verbänden

4. Wer muss die Steuern abführen?

bitte beachten sie, dass solidaritätszuschlag, lohn­ und kirchensteuer direkt vom der_die arbeitgeber_in 

an das zuständige finanzamt überwiesen werden. dies geschieht unter angabe der steueridentifikations­

nummer der betreuungskraft.
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5. Bei welchen Versicherungen muss die Arbeitskraft angemeldet 
werden?

während der beschäftigung besteht für die betreuungskraft eine versicherungspflicht in der kranken­, 

Renten­, Pflege­, unfall­ und arbeitslosenversicherung.

Beantragung einer Betriebsnummer

für die meldung der betreuungskraft bei der so­

zialversicherung ist eine betriebsnummer erforder­

lich. diese muss der_die arbeitgeber_in oder dazu 

eine bevollmächtigte Person bei der bundesagentur 

für arbeit beantragen. die betriebsnummer muss 

elektronisch bei dem betriebsnummern­service 

der bundesagentur für arbeit beantragt werden 

(weitere informationen und antragsstellung: https://

www.arbeitsagentur.de/betriebsnummern-service/

alles-wichtige).

der betriebsnummern­service benötigt in der Re­

gel keine schriftlichen nachweise, um den antrag 

zu bearbeiten.

der_die antragsteller_in muss folgende mindest­

angaben mitteilen:

 Privathaushalt: vor­ und Zunamen des haus­

haltsvorstandes

 beschäftigungsanschrift

 bei bedarf: abweichende anschrift für die Post­

zustellung an den arbeitgebenden (nicht die 

 anschrift eines dienstleisters wie einer steuer­

beratungskanzlei)

 Zusätzliche kontaktdaten wie telefonnummer 

oder e­mail­adresse

 kontaktdaten einer ansprechperson für Rück­

fragen zum meldeverfahren (name, funktion, 

telefonnummer). wenn ein dienstleister beauf­

tragt wurde, können dessen kontaktdaten an­ 

gegeben werden.
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Meldung bei der Krankenkasse

unter der angabe der betriebsnummer muss der_

die arbeitgeber_in die betreuungskraft bei einer 

krankenkasse ihrer wahl zur sozialversicherung 

anmelden. die krankenkasse übermittelt die daten 

dem Rentenversicherungsträger, damit der Ren­

tenversicherungsträger das versichertenkonto für 

später zu erbringende leistungen anlegt oder fort­

schreibt. Zudem teilt die krankenkasse die meldung 

der bundesagentur für arbeit mit. die anmeldung 

muss mit der ersten lohn­ und gehaltsabrechnung 

der betreuungskraft erfolgen, spätestens inner­ 

halb von sechs wochen nach dem beginn der  

tätigkeit.

die meldung bei der krankenkasse kann nicht in 

Papierform vorgenommen werden. sie muss durch 

gesicherte und verschlüsselte datenübertragung 

oder mittels maschinell erstellter ausfüllhilfen ab­

gegeben werden. die meldung kann mit der edv­ 

gestützten ausfüllhilfe direkt am Pc ausgefüllt 

 werden. als ausfüllhilfe bieten die gesetzlichen 

krankenversicherungen die software sv.net an, die 

kostenlos im internet unter  www.itsg.de, stichwort 

 Produkte, erhältlich ist. 

der inhalt der meldungen ist der betreuungskraft 

in textform mitzuteilen. dies kann beispielsweise 

 mittels aushändigung eines ausdrucks geschehen.

einzelheiten über das meldeverfahren erfährt man 

bei den krankenkassen, z. b.: www.aok.de/fk/ 

sozialversicherung/meldung-zur-sozialversicherung 

http://www.arbeitsagentur.de/betriebsnummern-service/alles-wichtige
http://www.arbeitsagentur.de/betriebsnummern-service/alles-wichtige
http://www.arbeitsagentur.de/betriebsnummern-service/alles-wichtige
http://www.itsg.de
http://www.itsg.de
http://www.aok.de/fk/sozialversicherung/meldung-zur-sozialversicherung
http://www.aok.de/fk/sozialversicherung/meldung-zur-sozialversicherung


Angaben zur Betreuungskraft:

 versicherungsnummer der betreuungskraft 

(soweit bekannt)

 familien­ und vornamen

 geburtsdatum

 staatsangehörigkeit

Angaben zum Privathaushalt als  

Arbeitgeber_in:

 angaben der tätigkeit nach dem schlüssel­

verzeichnis der bundesagentur für arbeit. der 

schlüssel für die betreuungskraft (für haushalts­

hilfen) lautet 83211.

 betriebsnummer des beschäftigungsbetriebes 

(Privathaushalt)

 beitragsgruppe (sv­schlüssel), also die angabe, 

dass die betreuungskraft in der kranken­ und 

Rentenversicherung für die arbeitsförderung 

und in der Pflegeversicherung den allgemeinen 

bzw. vollen beitrag zahlt (schlüssel: 1111)

 name des_der arbeitgeber_in

Zusätzlich sind bei der Anmeldung folgende 

 Angaben zu machen:

 anschrift des (zukünftigen) wohnortes der be­

treuungskraft

 beginn der beschäftigung

 angabe, ob zum arbeitgebenden eine bezie­

hung als ehegatte, lebenspartner oder ab­

kömmling besteht.

die krankenkassen benötigen für die meldung  folgende daten:

der arbeitgeber muss nicht nur den beginn 

der beschäftigung einer betreuungskraft mel­

den, sondern auch das ende der beschäftigung 

oder die unterbrechung, beispielsweise weil   

die betreuungskraft krankengeld erhält. Zudem 

muss eine Jahresmeldung zum 31. dezember 

eines Jahres erfolgen.

Hinweis

Meldung bei der gesetzlichen Unfallversicherung

spätestens eine woche nach arbeitsaufnahme 

muss der_die arbeitgeber_in die betreuungskraft 

bei dem zuständigen kommunalen unfallversiche­

rungsträger anmelden. die meldung erfolgt elektro­

nisch. die regional zuständigen träger sind auf der 

internetseite des spitzenverbands der deutschen 

gesetzlichen unfallversicherung zu finden unter: 

www.dguv.de/de/bg-uk-lv/unfallkassen/index.jsp

bei einer beschäftigung im Privathaushalt besteht 

keine Pflicht zur abgabe des digitalen lohnnach­

weises. die kosten für die unfallversicherung sind 

regional unterschiedlich und betragen ca. 30 bis 

80 euro pro Jahr. informationen für die anmeldung 

 einer im haushalt beschäftigten Person, wie die 

 betreuungskraft, sind auf den internetseiten der re­

gionalen unfallkassen zu erhalten, z. b. 

 kuvb.de/mitglieder/haushaltshilfen

 www.ukbw.de/mitglieder-finanzen/

haushaltshilfe-anmelden

 www.ukh.de/unternehmen-und-beschaeftigte/

versicherungsschutz-und-leistungen/versiche-

rungsschutz-fuer-haushaltshilfen

 www.uk-nord.de/fileadmin/user_upload/pdf/

Haushaltshilfen_und_Tagespflege/Saubere_

Sache.pdf

 www.unfallkasse-nrw.de/versicherte-und-

leistungen/versicherte/in-haushalten.html
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Freiwillige Versicherungen

es wird empfohlen, für die betreuungskraft eine be­

rufshaftpflichtversicherung abzuschließen. Zudem 

sollte die betreuungskraft darauf hingewiesen wer­

den, dass es sinnvoll ist, eine haftpflichtversicherung 

abzuschließen. teilweise ist die betreuungskraft 

auch in der haftpflichtversicherung der gepflegten 

Person mitversichert, wenn sie im  selben haushalt 

lebt. dies kann bei der versicherung erfragt werden.

Beiträge in der Sozialversicherung

die beiträge errechnen sich mit den jeweiligen 

 beitragssätzen aus dem bruttolohn. diese sätze 

werden regelmäßig erhöht und sind u. a. auf der 

seite von krankenversicherungen oder der ver­

braucherzentrale zu finden: 

www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-

pflege/krankenversicherung/wichtige-rechen-

werte-in-der-sozialversicherung-12741

die beitragsbemessungsgrenzen in der gesetz­

lichen Renten­ und krankenversicherung, die von 

betreuungskräften regelmäßig nicht überschritten 

werden, werden jährlich an die einkommensent­

wicklung angepasst und auf der seite der bundes­

regierung veröffentlicht.

die allgemeinen beitragssätze ab Januar 2022 

 sehen wie folgt aus:

stellt der_die arbeitgeber_in der betreuungskraft 

neben dem arbeitslohn unterkunft und verpflegung 

zur verfügung, wird dies mit den in der sozialver­

sicherungsentgeltverordnung (svev) vorgegebenen 

werten als beitragspflichtiges arbeitsentgelt gezählt 

(dazu auch unten teil b). die verordnung ist u. a. zu 

finden auf www.gesetze-im-internet.de
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Krankenversicherung:

Pflegeversicherung:

Rentenversicherung:

Arbeitslosenversicherung:

 beitragssatz: 14,60 %

 anteil arbeitnehmer_in/arbeitgeber_in jeweils hälftig 

 (evtl. plus Zusatzbeiträge, die jede krankenkasse gesondert erhebt) 

 anteil arbeitgeber_in: plus umlage u1 und u2

 beitragssatz: 3,05 %

 anteil arbeitnehmer_in/arbeitgeber_in jeweils hälftig 

 kinderlose arbeitnehmer_innen: beitragszuschlag von 0,35 %

 18,6 %

 anteil arbeitnehmer_in/arbeitgeber_in jeweils hälftig

 2,4 %

 anteil arbeitnehmer_in/arbeitgeber_in jeweils hälftig

http://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/krankenversicherung/wichtige-rechenwerte-in-der-sozialversicherung-12741
http://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/krankenversicherung/wichtige-rechenwerte-in-der-sozialversicherung-12741
http://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/krankenversicherung/wichtige-rechenwerte-in-der-sozialversicherung-12741
http://www.gesetze-im-internet.de


im Jahr 2022 sind demnach anzusetzen:

Für freie Verpflegung (monatlich)

frühstück mittagessen abendessen gesamt

56 euro 107 euro 107 euro 270 euro

Für freie Unterkunft (monatlich)

unterkunft allgemein aufnahme in arbeitgeberhaushalt

241 euro 204,85 euro

5. Was ist bei Unterkunft und Verpflegung der Betreuungskraft  
zu beachten?

der_die arbeitgeber_in sorgt für eine angemessene 

unterkunft der betreuungskraft. die unterkunft 

kann ein eigenes, abschließbares Zimmer im Pflege­

haushalt oder eine angemietete wohnung sein. das 

 Zimmer im haushalt der pflegebedürftigen Person 

oder die wohnung sollte möbliert sein. die betreu­

ungskraft sollte freien Zugang zum internet haben 

und ihr sollte ein telefonanschluss zur verfügung 

stehen. Je nach vertragsgestaltung übernimmt der_

die arbeitgeber_in die kosten für unterbringung 

und verpflegung. ist das der fall, werden die werte 

der sozialversicherungsentgeltverordnung (s.o.) für 

freie unterkunft und verpflegung als geldwerter vor­

teil im bruttoeinkommen berücksichtigt.

6. Wie hoch ist der Lohn der Betreuungskraft?

seit 2015 gibt es in deutschland den allgemei­

nen mindestlohn, der ab 1.10.2022 auf 12,00 euro 

 brutto/stunde gestiegen ist. die arbeit der betreu­

ungskräfte ist mindestens mit diesem mindestlohn 

zu vergüten. das gilt auch für bereitschaftszeiten 

– für Zeiten, in denen die betreuungskraft nicht 

 aktiv ist, aber von ihr erwartet wird, dass sie sich 

im haushalt der zu betreuenden Person aufhält und 

jederzeit bei bedarf arbeit leistet.

es ist immer die tatsächlich geleistete arbeitszeit zu 

bezahlen, auch wenn im arbeitsvertrag eine gerin­

gere arbeitszeit festgelegt wurde. auch aus diesem 

grund ist es erforderlich, die arbeitszeiten zu erfassen.

nach dem tarifvertrag zwischen dem bkh berufs­

verband für angestellte und selbständige in der 

hauswirtschaft e. v. mit dem verbraucherservice 

bundesverband im katholischen deutschen frau­

enbund e. v. auf der arbeitgeberseite liegt die ein­

stiegsvergütung für hauswirtschaftliche beschäf­

tigte im Privathaushalt ab 1.04.2022 bei 12,63 euro. 

auch der deutsche hausfrauen­bund (netzwerk 

haushalt, berufsverband der haushaltsführenden) 

und die gewerkschaft nahrung­genuss­gaststät­

ten schließen für das jeweilige bundesland tarifver­

träge für betreuungskräfte ab. deren tarifvertrag für 

nRw sieht für 2022 ein einstiegsgehalt von 12,06 

euro und ab 1.1.2023 von 12,43 euro vor. solche 

tarifverträge sind für Privatpersonen nicht bindend, 

können aber eine orientierung für die entlohnung 

von betreuungskräften im Privathaushalt geben.
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7. Welche (finanzielle) Unterstützung können Personen mit  
Pflegebedarf beanspruchen?

die beschäftigung einer betreuungskraft ist mit hohen kosten verbunden. daher wird im folgenden aufge­

zeigt, welche leistungen aus den sozialen sicherungssystemen in anspruch genommen werden können 

und welche möglichkeiten der steuerlichen berücksichtigung der aufwendungen bestehen. die beschrei­

bung erfolgt ohne anspruch auf vollständigkeit.

liegt ein entsprechender Pflegegrad vor, erbringt  

die Pflegeversicherung (sgb Xi, soziale Pflegever­

sicherung) dienst­, sach­ und geldleistungen. die 

leistungen werden erbracht für körperbezogene 

Pflegemaßnahmen, pflegerische betreuungsmaß­

nahmen und hilfen bei der haushaltsführung (§ 4 

sgbXi). 

Zu den körperbezogenen Pflegemaßnahmen ge­

hören die notwendigen pflegerischen nicht medizi­

nischen hilfe­ und unterstützungsleistungen in den 

bereichen mobilität (§ 14 abs. 2 nr. 1 sgb Xi) und 

selbstversorgung (§ 14 abs. 2 nr. 4 sgb Xi), wie die 

körperpflege, ernährung oder förderung der be­

weglichkeit. Pflegerische betreuungsmaßnahmen 

umfassen unterstützungsleistungen zur bewälti­

gung und gestaltung des alltäglichen lebens im 

häuslichen umfeld (§ 36 abs. 2 s. 3 sgb Xi), zum 

beispiel bei der orientierung, bei der tagesstruktur, 

bei der kommunikation, bei der aufrechterhaltung 

sozialer kontakte und maßnahmen zur kognitiven 

aktivierung. neben den pflegerischen maßnahmen 

werden von der Pflegeversicherung auch hilfen bei 

der haushaltsführung gewährt. dabei handelt es 

sich um typische hausarbeiten, wie das einkaufen 

für den täglichen bedarf, das kochen und aufräu­

men, einschließlich der wäschepflege (§ 18 abs. 5a 

sgb Xi).

die Pflegekassen gewähren auf antrag ab Pflege­

grad 2 bei häuslicher Pflege gestaffelt nach Pflege­

graden Pflegesachleistungen (§ 36 sgb Xi) oder ein 

Pflegegeld (§ 37 sgb Xi). es ist aber auch eine kom­

bination von sachleistung und Pflegegeld möglich 

(§ 38 sgb Xi). Pflegesachleistungen werden von 

zugelassenen ambulanten Pflegediensten erbracht. 

die kosten für die privat beschäftigte betreuungs­

kraft sind keine sachleistung der Pflegekasse. 

Pflegebedürftige können  das Pflegegeld dazu ver­

wenden, einen teil der kosten für die betreuungs­

kraft zu bezahlen. das Pflegegeld richtet sich nach 

dem anerkannten Pflegegrad und kann in höhe von 

316 euro bei Pflegegrad 2 bis zum höchstsatz von 

901 euro bei Pflegegrad 5 beansprucht werden.

bei einer kombination von Pflegegeld mit Pflege­

sachleistungen, d.h. der zusätzlichen inanspruch­

nahme eines ambulanten Pflegedienstes, ist das 

Pflegegeld entsprechend reduziert und steht nicht 

mehr in voller höhe für die vergütung der betreu­

ungskraft zur verfügung.

die teilstationäre tages­ oder nachtpflege (§ 41 

sgb Xi) kann zusätzlich zu ambulanten Pflegesach­

leistungen, Pflegegeld oder kombinations leistungen 

in anspruch genommen werden, es erfolgt keine 

anrechnung auf diese ansprüche, auch nicht auf 

das Pflegegeld. es wird aber ein eigenanteil fällig. 

die tages­ oder nachtpflege ist denkbar als ein 

 bestandteil der versorgung in einem Pflegemix.

bei häuslicher Pflege kommt der sogenannte ent­

lastungsbetrag in höhe von bis zu 125 euro monat­ 

lich bereits ab Pflegegrad 1 in betracht (§ 45b sgb 

Xi). davon können z. b. stundenweise eine haus­

Leistungen aus dem Sozialversicherungssystem
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haltshilfe oder alltagsbegleitung bezahlt werden. 

der betrag ist für alle Pflegegrade identisch, zweck­

gebunden und kann nur von anerkannten anbie­

tern abgerechnet werden. er dient der erstattung 

von aufwendungen in Zusammenhang mit der in­

anspruchnahme von leistungen der tages­ oder 

nachtpflege, der kurzzeitpflege, leistungen der 

ambulanten Pflegedienste und anerkannten ange­

boten zur unterstützung im alltag. landesrechtliche 

vorgaben legen fest, welche niedrigschwelligen 

angebote zur unterstützung im alltag gefördert 

werden. die zuständige Pflegekasse sollte aus­

kunft darüber geben können, welche zulässigen 

anbieter in der nähe zur verfügung stehen. der 

betrag wird nicht ausgezahlt, sondern tatsächlich 

angefallene kosten werden nachträglich erstattet. 

in der Regel erfüllt eine ausländischen betreuungs­

kraft die geforderten voraussetzungen nicht, so 

dass der entlastungsbetrag nicht für den arbeits­

lohn der betreuungskraft gegenüber der Pflege­ 

kasse angefordert werden kann. hier empfiehlt 

es sich jedoch, mit der jeweiligen Pflegekasse zu  

sprechen. der entlastungsbetrag kann dazu  dienen, 

Zeiten, in denen die betreuungskraft freizeit hat, 

durch niedrigschwellige angebote zur unterstüt­

zung im alltag zu überbrücken.

es besteht ferner ein anspruch auf eine kos ten ­ 

erstattung für anerkannte niedrigschwellige betreu­ 

ungs­ und entlastungsangebote durch  umwandlung 

des in §  36 sgb Xi für ambulante Pflegesach­

leistungen vorgesehenen leistungsbetrags. das 

sachleistungsbudget kann bis zu 40  % des je­

weiligen höchstleistungsbetrags, der sich nach 

dem jeweiligen Pflegegrad richtet, für angebote 

zur unterstützung im alltag genutzt werden. das 

 unterstützungsangebot muss von den jeweiligen 

behörden anerkannt sein. in nRw gibt es beispiels­

weise eine entsprechende landesverordnung, die 

die förderungsvoraussetzungen festlegt, doch das 

anerkennungsverfahren ist aufwendig und wenig 

praktikabel für privat beschäftigte ausländische 

 betreuungskräfte. 

die Pflegekasse bietet die verhinderungspflege als 

eine weitere Zuschussleistung an (§ 39 sgb Xi). in 

bestimmten fällen zahlt die Pflegekasse eine not­

wendige ersatzpflege, wenn die private Pflegeper­

son wegen urlaub oder krankheit nicht pflegen 

kann. in dieser Zeit wird das Pflegegeld jedoch nur 

zur hälfte fortgewährt. der anspruch besteht für 

maximal sechs wochen und ist der höhe nach be­

grenzt. im einzelfall sollte geprüft werden, ob  dieser 

betrag zur finanzierung einer betreuungskraft 

 genutzt werden kann.

die kosten für häusliche krankenpflege werden von 

der krankenkasse übernommen. sie kommt ent­

weder zur verkürzung oder vermeidung einer sta­ 

tionären krankenhausbehandlung (krankenhaus­

vermeidungspflege) oder sicherstellung der ärzt­

lichen behandlung (sicherstellungspflege) in be­

tracht und muss von einem arzt verordnet worden 

sein. da es sich damit um  behandlungspflege 

handelt, kann dies nicht zur finanzierung einer 

 betreuungskraft genutzt werden.

in einzelnen fällen werden bei bedürftigkeit kosten 

durch den örtlichen sozialhilfeträger übernommen. 

die zuständige stelle der kommune kann dazu 

 informieren.
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Steuerliche Absetzbarkeit

die legale beschäftigung einer betreuungskraft 

wird steuerlich gefördert. wenn gewisse voraus­

setzungen erfüllt sind, können von der jährlichen 

einkommenssteuer 20  % der ausgaben für lohn 

und fahrtkosten einer betreuungskraft, höchstens 

4.000 euro im Jahr, als haushaltsnahe dienst­ 

leistung von der steuerschuld abgezogen werden.

ein abzug von der steuer kann in der Regel nur für 

arbeitskosten im eigenen haushalt beansprucht 

werden und nur die eigenen aufwendungen des 

steuerpflichtigen werden berücksichtigt. ist die 

pflegebedürftige Person selbst arbeitgeber_in und 

trägt sie die kosten für das beschäftigungsverhält­

nis, kann sie die ausgaben in ihrer steuererklärung 

geltend machen. dafür muss dem finanzamt ein 

arbeitsvertrag vorgelegt werden; das geld darf 

nicht bar an die betreuungskraft ausgezahlt, son­

dern muss auf ein konto überwiesen werden.

schwieriger wird es, wenn andere Personen, häufig 

die kinder eines pflegebedürftigen elternteils, die 

kosten für die betreuungsperson übernehmen und 

nicht selbst im haushalt wohnen, in der die betreu­

ungskraft arbeitet. das finanzamt sollte in diesem 

fall prüfen, ob aufwendungen für die betreuungs­

kraft als „Pflege­ und betreuungsleistungen“ ab­

zugsfähig sind (§ 35 a abs. 2 satz 2 erster halbsatz 

estg).

Pflegekosten können unter bestimmten voraus­

setzungen als außergewöhnliche belastungen 

steuerlich geltend gemacht werden (§ 33 estg). 

Zu berücksichtigen ist jedoch, dass nur ein teil der 

aufwendungen, der über die „zumutbaren belas­

tung“ hinausgeht, sich steuerlich auswirken kann. 

die steuerliche absetzbarkeit hängt daher auch hier 

vom einzelfall ab.

Pflegende angehörige können den Pflege­Pausch­

betrag von 600 euro bis zu 1800 euro, gestaffelt 

nach Pflegegraden, beanspruchen, wenn sie die 

persönliche Pflege eines angehörigen oder einer 

nahe stehenden Person in der eigenen wohnung 

oder in der wohnung der Pflegeperson über nehmen 

und die Pflege ohne vergütung erfolgt. teilen sich 

mehrere angehörige die Pflege, wird der betrag 

entsprechend geteilt.

8.  Welche weiteren Rahmenbedingungen sollten der Arbeitskraft 
geboten werden?

der deutsche caritasverband setzt sich dafür ein, 

dass betreuungskräfte zu fairen bedingungen in 

deutschland beschäftigt werden. dazu gehört auch:

 die betreuungskraft hat ausreichend Rückzugs­

möglichkeiten und ihre Privatsphäre wird re­

spektiert. dazu gehört es, dass ihr ein sauberes, 

beheizbares und mit einem fenster (tageslicht) 

ausgestattet Zimmer zur alleinigen nutzung zur 

verfügung steht. 

 die betreuungskraft hat kostenlosen Zugang 

zu lan oder wlan in der wohnung, damit der 

kontakt nach hause gepflegt werden kann.

 die mit der betreuungskraft vereinbarten ar­

beits­ und Ruhezeiten sowie freizeit und  urlaub 

werden von der familie eingehalten. das kann 

z. b. durch die zusätzliche inanspruch nahme 

eines hausnotruf­/bereitschaftsdienstes abge­

sichert werden.

 es wird ergänzend ein ambulanter Pflegedienst 

eingesetzt, der mindestens einmal die woche 

kommt, um die betreuungskraft zu entlasten und 

fachgerechte Pflege sicherzustellen.
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1. Wie sieht ein mögliches Modell für die Beschäftigung 
einer Betreuungskraft aus?

der beigefügte wochenplan soll eine erste an­

regung geben, wie eine betreuungskraft in einer 

38,5­stunden­woche eingesetzt werden kann. das 

modell kann – solange die oben beschriebenen 

Rahmenbedingungen eingehalten werden – den 

wünschen und bedürfnissen des Pflegebedürf­

tigen und der betreuungskraft individuell angepasst 

werden. so muss der freie tag der betreuungskraft 

 beispielsweise nicht zwingend an einem sonntag 

sein.

der wochenplan geht von einer maximalen betreu­

ungszeit von 38,5 stunden aus. diese Zeit kann 

 reduziert werden, indem die familie oder ein Pflege­

dienst z. b. die betreuung an weiteren nachmitta­

gen oder einem wochentag übernimmt oder wenn 

die pflegebedürftige Person noch so selbstständig 

ist, dass die bereitschaft eines hausnotrufdienstes 

für den notfall ausreicht. Zur ergänzung kann auch 

die teilstationäre Pflege in einrichtungen der tages­ 

und nachtpflege in anspruch genommen werden. 

vorteilhaft ist bei dieser leistung der Pflegever­

sicherung, dass die pflegebedürftige Person zusätz­

lich von der wohnung abgeholt und zur einrichtung 

befördert wird. die wochenarbeitszeit kann zudem 

auf 48 stunden erhöht werden, wenn innerhalb 

von sechs kalendermonaten oder innerhalb von 24  

wochen im durchschnitt acht stunden pro werktag 

nicht überschritten werden.

Zusätzliche regelmäßige nächtliche bedarfe (z. b., 

weil der Pflegebedürftige in der nacht umgebettet 

oder zur toilette begleitet werden muss) deckt das 

modell nicht ab. ebenso ist das modell nicht für 

Personen geeignet, die eine 24­stunden­betreu­

ung benötigen, weil sie beispielsweise unter einer 

schweren demenz leiden. für diese fälle müssen 

andere Pflege­ und betreuungsmodelle gefunden 

werden und/oder der haushalts­ und betreuungs­

person dürfen nur ein teil der notwendigen betreu­

ungsaufgaben zugewiesen werden.

teil b  modell füR die beschäftigung 
           eineR betReuungskRaft 
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  So. oder ein Wochentag: 

Uhrzeit  Mo.        Di.        Mi.       Do.        Fr.        Sa. Arbeitsfrei für die Betreuungskraft

8:00–10:00

10:00–10:30

10:30–12:30

12:30–14:30

14:30–16:15

16:15–18:30

18:30–20:30

 unterstützung beim aufstehen
 waschen, duschen oder baden
 Zahnpflege
 kämmen
 ggf. Rasieren
 toilettengang
 frühstück vorbereiten und ggf essen  
 anreichen

Pause
Hausnotruf oder Betreuung durch  
Familienangehörige oder Nachbarn 

 mittagessen kochen, gemeinsames essen
 toilettengang

Pause
Hausnotruf oder Betreuung durch  
Familienangehörige oder Nachbarn

 erledigung von hauswirtschaftlichen  
 tätigkeiten
 (aufräumen, Reinigungsarbeiten, wäsche,  
 einkaufen)
 ggf. begleitung zum arzt
 spazieren gehen (ggf. gemeinsam auf den  
 friedhof gehen)

an zwei Tagen hat die betreuungskraft ab 
12:15 uhr frei > wie So oder anderer freier Tag

Pause
Hausnotruf oder Betreuung durch  
Familienangehörige oder Nachbarn

 abendessen richten
 gemeinsames abendbrot
 toilettengang
 waschen
 Zahnpflege
 Zu bett bringen

an zwei Abenden hat die betreuungskraft 
frei > wie So oder anderer freier Tag

feierabend der betreuungskraft
Hausnotrufdienst

Pflege und Betreuung durch den ambulanten
Pflegedienst: 
 Hilfe beim Verlassen des Betts, Ankleiden,  
 Duschen, Rasieren, Mund- und Zahnpflege,  
 Kämmen
 Toilettengang
 Evtl. Pflegerische Betreuungsmaßnahmen
 (zzgl. Hausbesuchspauschale Wochen- 
 ende/Feiertag)

 Betreuung durch Familienangehörige oder  
 Nachbarn 
 Alternative an Werktagen: Tagespflege

 Mittagessen: Gemeinsam mit der Familie  
 oder Pflegedienst/Essen auf Rädern und  
 Hausnotruf
 Alternative an Werktagen: Tagespflege

 Nachmittag: Gemeinsam mit der Familie  
 oder Betreuung durch Nachbarn 
 Alternative an Werktagen: Tagespflege

Nachmittag und Abendessen: Gemeinsam mit 
der Familie oder Hausnotruf und Pflegedienst/
Essen auf Rädern

Pflege und Betreuung durch den ambulanten  
Pflegedienst: (zzgl. Hausbesuchspauschale am  
Wochenende und Feiertag)
 Hilfe beim Ausziehen
 Teilwachen
 Zahnpflege
 Hilfe beim Aufsuchen des Betts
 Toilettengang

Hausnotrufdienst

Wochenplan



Inanspruchnahme eines Hausnotrufdienstes

Inanspruchnahme von „CariFair“

ein hausnotrufdienst kann eine sinnvolle ergänzung 

zur unterstützung der pflegebedürftigen Person bei 

abwesenheit der betreuungskraft sein. hausnot­

rufsysteme bestehen aus einem hausnotrufgerät 

sowie einem alarm­/funksender und sind an eine 

hausnotrufzentrale angeschlossen. Per knopfdruck 

kann in einem notfall durch die pflegebedürftige 

Person schnell hilfe über den ausgewählten haus­

notrufanbieter organisiert werden. die art und wei­

se der hilfeleistung kann dabei über verschiedene 

module gewählt werden und variiert je nach an­

bieter. auch die entstehenden kosten sind daher 

sehr unterschiedlich. der Preis für den anschluss 

liegt zwischen 10 euro bis 50 euro. hinzu kommen 

monatliche kosten für das grundpaket zwischen 20 

euro und 25 euro und ggf. für Zusatzleistungen.

von der Pflegekasse werden unter bestimmten vo­

raussetzungen bei bereits erfolgter einstufung in 

einen Pflegegrad auf antrag 25,50 euro/monat für 

den hausnotruf übernommen. Pflegekassen haben 

ihre versicherten über die zur versorgung berech­

tigten leistungserbringer zu informieren.

die angebotspallette des hausnotrufs hat sich in 

den letzten Jahren erweitert. so kann auch ein mo­

biler hausnotruf auf dem handy genutzt werden 

und der vertrag um weitere dienstleistungen im 

bereich der assistierenden technologien ergänzt 

werden.

um ein für die individuellen bedürfnisse des Pfle­

gebedürftigen zugeschnittenes gesamtpaket zu 

erhalten, ist es ratsam, bevor man sich für einen 

hausnotruf entscheidet, eine ausführliche beratung 

in anspruch zu nehmen. eine erste orientierung 

bieten z. b. die verbraucherzentralen: 

www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-

pflege/pflege-zu-hause/hausnotrufsysteme-

schneller-draht-zur-hilfe-10566

in einigen Regionen deutschlands bietet die caritas 

in dem modell „carifair – zuhause gut betreut“ un­

terstützung der pflegebedürftigen menschen und 

der ausländischen arbeitskräfte an. dafür arbeitet 

ein caritasverband einer Region in deutschland mit 

einem Partner­caritasverband in einer Region in 

mittel­ oder (süd)osteuropa zusammen und steht 

dem Pflegebedürftigen bei der vermittlung der be­

treuungskraft und während des einsatzes mit Rat 

und tat beiseite. Zu beginn des einsatzes wird bei­

spielsweise nach absprache mit der familie bzw. 

dem Pflegebedürftigen, der koordinatorin und der 

betreuungskraft ein wochen­ bzw. tagesplan er­

stellt. in dem Plan werden die aufgaben und freien 

Zeiten der betreuungskraft beschrieben.

nähere informationen zu „carifair“ und die kontakt­

daten finden sie unter: www.carifair.de
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2. Welche Kosten entstehen? 

der kostenüberblick zeigt auf, welche kosten für 

die pflegebedürftige Person entstehen, wenn eine 

betreuungskraft beschäftigt wird. es wird dabei von 

einem einsatz von 38,5 stunden ausgegangen, wie 

im wochenplan dargestellt. die musterberechnung 

erfolgt auf basis des allgemeinen gesetzlichen min­

destlohns ab dem 1.10.2022. soweit kosten nach 

bundesländern divergieren, wurde hessen zugrun­

de gelegt. weiter wird dargestellt, welchen netto­

lohn die betreuungskraft erhält.

in den beiden folgenden musterberechnungen wird 

unterschieden, ob der betreuungskraft die kosten 

für die unterkunft und verpflegung in Rechnung 

oder kostenfrei zur verfügung gestellt werden. 

wenn die Kosten für Unterkunft und Verpflegung der Betreuungskraft in Rechnung gestellt werden

Monatliches Bruttogehalt

+ ag anteil zur sozialversicherung (19,325 %)

+ unfallversicherung bei der unfallkasse hessen

+ umlage u1 und u2 (2,28 %, aok hessen)

Abzüglich der Sachwertbezüge

­ unterkunft

­ verpflegung

Arbeitgeberbelastung für Betreuungskraft

sonstige kosten

+ hausnotruf (dazu oben s. 22), 
   hier malteser mit kostenübernahme der Pflegeversicherung

+ tracking; bewegungsmelder, wlan …

 2.002,00 euro

 386,89 euro

 4,17 euro

 45,64 euro

 204,85 euro

 270,00 euro

 1.964,70 Euro

 31,40 euro
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Arbeitgeberbelastung

die sachwertbezüge für unterkunft und verpflegung 

gehören in diesem fall zum sozialversicherungs­

pflichtigen einkommen. für den_die arbeitgeber_in 

fallen zum gehalt und den sozialversicherungsbei­

trägen (arbeitgeberbrutto) zusätzlich die tatsäch­

lichen kosten für unterkunft und verpflegung an.

das Pflegegeld könnte in vollem umfang für die betreuungskraft eingesetzt werden und beträgt 2023:

Pflegegeld pro Monat

      Pflegegrad 1             Pflegegrad 2             Pflegegrad 3             Pflegegrad 4             Pflegegrad 5

           0 euro                    316 euro                    545 euro                  728 euro            901 euro    

bei freier Unterkunft und Verpflegung (geldwerter Vorteil)

Monatliches Bruttogehalt

grundlage zur berechnung des ag­anteils zur sozialversicherung 
(gehalt inkl. sachwertbezüge) 

+ ag anteil zur sozialversicherung (19,325 %)

+ unfallversicherung bei der unfallkasse hessen

+ umlage u1 und u2 (2,28 %, aok hessen)

Arbeitgeberbelastung für Betreuungskraft

zzgl. kosten für unterkunft und verpflegung

zzgl. sonstige kosten

+ hausnotruf (dazu oben s. 22), 
   hier malteser mit kostenübernahme der Pflegeversicherung

+ tracking; bewegungsmelder, wlan …

 2.002,00 euro

 2.476,85 euro

 467,06 euro

 4,17 euro

 57,47 euro

 2.529,70 Euro

 31,40 euro

durch Leistungen der Pflegeversicherung

Entlastung
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das hier vorgeschlagene modell sieht begleitend 

den einsatz eines ambulanten Pflegedienstes vor. 

das dient der sicherung der Pflegequalität und füllt 

bei bedarf lücken bei der versorgung der pflege­

bedürftigen Person in der arbeitsfreien Zeit der be­

treuungskraft. das kann als Pflegesachleistung ab­

gerechnet werden. damit wäre ein voller einsatz des 

Pflegegeldes für die betreuungskraft nicht möglich.

Pflegesachleistungen und Pflegegeld lassen sich 

auch kombiniert nutzen. Je nachdem, in welchem 

umfang ein Pflegedienst in anspruch genommen 

wird, verbleibt ein entsprechender anteil des Pflege­ 

gelds. bei der sogenannten kombinationsleistung 

wird vom Pflegegeld der gleiche anteil in Prozent 

abgezogen, wie sachleistungen prozentual in an­

spruch genommen werden.

werden z. b. 50  % der sachleistungen genutzt, 

bleiben 50 % vom Pflegegeld. erhöht sich der anteil 

an den sachleistungen, sinkt der verbleibende an­

teil am Pflegegeld. da der sachleistungsanspruch 

je nach Pflegegrad steigt, bleibt mehr Pflegegeld, 

wenn der Pflegebedürftige bei steigendem Pflege­

grad in gleichbleibender höhe sachleistungen ab­

ruft.

wird wie im modell die versorgung am freien tag der 

betreuungskraft und den zwei freien nachmittagen/

abenden durch einen Pflegedienst übernommen, 

werden hier geschätzte kosten von ca. 800 euro zu 

grunde gelegt (schätzung am beispiel hessen auf 

basis des hier verlinkten kostenrechners: 

www.pflegeberatung.de/pflegeanspruch/pflege-

finanzieren/pflegekostenrechner).

wenn kombinationsleistung in anspruch genom­

men werden soll, muss das bei der Pflegekasse 

entsprechend beantragt werden.

auch der entlastungsbetrag von 125 euro monatlich 

kann dazu genutzt werden, an den freien tagen/

nachmittagen der betreuungskraft unterstützung 

oder begleitung zu finanzieren. diese leistungen 

können durch den ambulanten Pflegedienst oder 

einen anderen anerkannten anbieter erbracht und 

abgerechnet werden.

Verbleibendes Pflegegeld pro Monat bei Inanspruchnahme von 800 Euro Sachleistung

      Pflegegrad 1             Pflegegrad 2             Pflegegrad 3             Pflegegrad 4             Pflegegrad 5

           0 euro                       0 euro                 ca. 225 euro             ca. 384 euro         ca. 557 euro    
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die berechnung orientiert sich an einer 38,5 stundenwoche mit einer entlohnung nach mindestlohn und 

den steuersätzen und lohnnebenkosten für eine ledige arbeitskraft ohne kinder.

3. Wieviel Lohn erhält die Betreuungskraft ungefähr ausgezahlt?

Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung werden der Betreuungskraft in Rechnung gestellt

Monatliches Bruttogehalt

­ lohnsteuer klasse 1

­ kirchensteuer

­ solidaritätszuschlag

­ krankenversicherungsbeitrag

­ Pflegeversicherung

­ Rentenversicherung

­ arbeitslosenversicherung

Nettogehalt

­ unterkunft

­ verpflegung

Auszahlungsbetrag

 2.002,00 euro

 151,75 euro
 
 13,65 euro

 0,00 euro

 146,15 euro
 
 37,85 euro

 188,19 euro

 24,02 euro

 1440,39 euro

 204,85 euro

 270,00 euro

 965,54 Euro

Bei freier Unterkunft und Verpflegung (geldwerter Vorteil)

Monatliches Bruttogehalt

Grundlage zur Berechnung des AG-Anteils zur Sozialversicherung 
(gehalt inkl. sachwertbezüge) 

­ lohnsteuer klasse 1

­ kirchensteuer

­ solidaritätszuschlag

­ krankenversicherungsbeitrag

­ Pflegeversicherung

­ Rentenversicherung

­ arbeitslosenversicherung

Nettogehalt

Auszahlungsbetrag

 2.002,00 euro

 2.476,85 euro

 256,75 euro

 23,10 euro

 0,00 euro

 185,76 euro

 46,44 euro

 230,34 euro

 29,72 euro

 1704,74 euro

 1704,74 Euro

die sachwertbezüge für unterkunft und verpflegung gehören in diesem fall zum sozialversicherungspflich­

tigen einkommen.
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der beigefügte wochenplan soll eine erste an­

regung geben, wie eine betreuungskraft in einer 

38,5­stunden­woche eingesetzt werden kann. das 

modell kann – solange die oben beschriebenen 

Rahmenbedingungen eingehalten werden – den 

wünschen und bedürfnissen des Pflegebedürf­

tigen und der betreuungskraft individuell angepasst 

werden. so muss der freie tag der betreuungskraft 

 beispielsweise nicht zwingend an einem sonntag 

sein.

der wochenplan geht von einer maximalen betreu­

ungszeit von 38,5 stunden aus. diese Zeit kann 

 reduziert werden, indem die familie oder ein Pflege­

dienst z. b. die betreuung an weiteren nachmitta­

gen oder einem wochentag übernimmt oder wenn 

die pflegebedürftige Person noch so selbstständig 

ist, dass die bereitschaft eines hausnotrufdienstes 

für den notfall ausreicht. Zur ergänzung kann auch 

die teilstationäre Pflege in einrichtungen der tages­ 

und nachtpflege in anspruch genommen werden. 

vorteilhaft ist bei dieser leistung der Pflegever­

sicherung, dass die pflegebedürftige Person zusätz­

lich von der wohnung abgeholt und zur einrichtung 

befördert wird. die wochenarbeitszeit kann zudem 

auf 48 stunden erhöht werden, wenn innerhalb 

von sechs kalendermonaten oder innerhalb von 24  

wochen im durchschnitt acht stunden pro werktag 

nicht überschritten werden.

Zusätzliche regelmäßige nächtliche bedarfe (z. b., 

weil der Pflegebedürftige in der nacht umgebettet 

oder zur toilette begleitet werden muss) deckt das 

modell nicht ab. ebenso ist das modell nicht für 

Personen geeignet, die eine 24­stunden­betreu­

ung benötigen, weil sie beispielsweise unter einer 

schweren demenz leiden. für diese fälle müssen 

andere Pflege­ und betreuungsmodelle gefunden 

werden und der haushalts­ und betreuungsperson 

dürfen nur ein teil der notwendigen betreuungsauf­

gaben zugewiesen werden.

teil c  was müssen PflegebedüRftige 

  PeRsonen odeR angehöRige 

  bedenken, wenn eine  

  betReuungskRaft eingestellt wiRd?
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Fachlich ist es sinnvoll, wenn die Betreuung durch 

die Haushaltshilfe von einem ambulanten Pflege-

dienst begleitet wird, um die Qualität der Pflege 

 sicherzustellen. Zudem kann die Caritas vor Ort den 

Pflegebedürftigen Kurzzeitpflege vermitteln, für die 

Zeit, in der die Haushaltshilfe ihren Urlaubsanspruch 

geltend macht und Angebote der Tagespflege oder 

zum Hausnotrufdienst empfehlen.

Die Caritas kann je nach den Gegebenheiten vor Ort:

 den konkreten Bedarf des Pflegebedürftigen 

an Betreuung feststellen und prüfen, ob die Be-

schäftigung einer Betreuungskraft eine geeig-

nete Option darstellt.

 dabei unterstützen, einen Wochen- bzw. Tages-

plan zu erstellt. In dem Plan können die Auf-

gaben und freien Zeiten der Betreuungskraft 

 beschrieben werden.

 den Betreuungskräften eine Plattform anbieten, 

um sich regelmäßig zu treffen und auszutauschen.

 den Pflegebedürftigen Kurzzeitpflege vermitteln, 

für die Zeit, in der die Betreuungskraft ihren Ur-

laubsanspruch geltend macht. Zudem kann sie 

den Pflegebedürftigen dabei unterstützen, das 

Angebot der Tagespflege auszuschöpfen und 

einen Hausnotrufdienst empfehlen.

 bei der Lohnabrechnung unterstützen, falls der 

Ortscaritasverband diese Leistung anbietet.

 bei der Suche nach einer Betreuungskraft unter-

stützen. Das ist in den Regionen möglich, in de-

nen es eine Zusammenarbeit mit einem Partner-

Caritasverband in einer Region in Mittel- oder 

Osteuropa gibt. Ggf. gibt es eine Koordinatorin, 

die Deutsch und die Muttersprache der Betreu-

ungskraft spricht. Ob es eine Ansprechperson 

gibt, lässt sich hier recherchieren: 

 www.caritas-paderborn.de/beraten-helfen/

alter-pflege/carifair/unterstuetzung-finden-

hilfe-durch-carifair
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1. Checkliste

Ist für mich das Modell einer Betreuungskraft, 

die im Haushalt wohnt, sinnvoll?

 kann der bedarf der pflegebedürftigen Person 

durch eine betreuungskraft gedeckt werden, 

insbesondere im hinblick auf die arbeitsrecht­

lichen Rahmenbedingungen und die tätigkeiten, 

die die betreuungskraft übernehmen kann?

 lässt sich ein wochenplan erstellen, der den 

bedürfnissen der pflegebedürftigen Person ge­

recht wird?

 habe ich die nötigen räumlichen voraussetzungen, 

um der betreuungskraft eine angemessene un­

terkunft zur verfügung zu stellen?

 ist die finanzierung gesichert?

Welche Wünsche habe ich an die Betreuungs-

kraft?

 z. b. deutschkenntnisse, kochkenntnisse, Pflege ­ 

erfahrung, führerschein, (nicht­)Raucher_in.

Wie finde ich eine Betreuungskraft?

 einige caritasverbände und dienste vermitteln 

im Rahmen des Projekts „carifair“ geeignete 

arbeitskräfte.

 auch die diakonie vermittelt entsprechende ar­

beitskräfte: www.vij-faircare.de

 suche durch Zeitungsanzeigen o. ä.

Was ist vor der Einreise der Betreuungskraft zu 

erledigen?

 angemessene unterkunft für die betreuungs­

kraft bereitstellen.

 beantragung einer betriebsnummer.

 anmeldung zur sozialversicherung bei der kran­

kenkasse.

 anmeldung bei der gesetzlichen unfallversiche­

rung.

 anmeldung bei einer berufshaftpflichtversiche­

rung (falls gewünscht).

 klären, ob die betreuungskraft in der haftpflicht­

versicherung des Pflegebedürftigen mitversichert 

ist.

 ggf. internetanschluss beantragen.

 ggf. beauftragung eines ambulanten Pflege­

dienstes, der fachgerechte Pflege mindestens 

einmal in der woche sicherstellt.

 ggf. beauftragung eines hausnotrufdienst.

Was ist nach der Einreise der Betreuungskraft 

zu erledigen?

 die betreuungskraft muss sich bei der melde­

behörde anmelden.

 die betreuungskraft muss beim zuständigen 

finanzamt eine identifikationsnummer beantra­

gen.

 ggf. betreuungskraft darauf hinweisen, dass es 

sinnvoll ist, eine haftpflichtversicherung abzu­

schließen.

 ggf. betreuungskraft darauf hinweisen, dass sie 

kindergeld beantragen kann.

Welche Dokumente muss die Betreuungskraft 

mit nach Deutschland bringen?

 Pass/Personalausweis.

 ggf. heiratsurkunde/scheidungsurkunde (mit 

übersetzung).

 ggf. identifikationsnummern der kinder und for­

mular e 401 (familienstandsbescheinigung für 

die gewährung von familienleistungen).

teil e  anhang
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2. Musterarbeitsvertrag in deutsch/polnisch 

(Bitte schreiben Sie deutlich in Druckbuchstaben)

(Proszę wypelnić DRUKOWANYMI LITERAM)

Arbeitsvertrag für Haushalts- und Betreuungskräfte in Haushalten mit Pflegebedürftigen
Umowa o pracę dla opiekunów - pomocy domowych w rodzinach z osobami potrzebującymi opieki

Zwischen/Pomiędzy

 1. Arbeitgeber_in/Pracodawcą

..................................................................................... ....................................................................................
Familienname/Nazwisko  Vorname/lmię 

....................................................... ...................................................... ......................................................
Straße, Nr./Ulica, numer. PLZ/Kod pocztowy   Ort/Miejscowość Bundesland/Woj.

....................................................... ...................................................... ......................................................
Telefon/Telefon Fax/Fax  Mobil/Tel. komórkowy

....................................................... ...................................................... ......................................................
Ansprechpartner/Osoba kontaktowa Telefon/Telefon  Mobil/Tel. komórkowy

....................................................... ...................................................... ......................................................
Straße, Nr./Ulica, numer. PLZ/Kod pocztowy   Ort/Miejscowość E-Mail/Adres e-mail

Und/A

 2. Arbeitnehmer_in /Pracownik

....................................................... ...................................................... ......................................................
Familienname/Nazwisko Geburtsname/Nazwisko rodowe  Vorname/lmię 

....................................................... ...................................................... ......................................................
Geburtsdatum/Data urodzenia Geburtsort/Miejsce urodzenia Familienstand/Stan cywilny

....................................................... ...................................................... ......................................................
Anzahl der Kinder/Ilość dzieci Straße, Nr./Ulica, numer. PLZ/Kod pocztowy   Ort/Miejscowość

....................................................... ...................................................... ......................................................
Telefon/Telefon Mobil/Tel. komórkowy E-Mail/Adres e-mail

..................................................................................... ....................................................................................
Sozialversicherungsnummer/Numer ubezpieczenia społecznego Name der Krankenkasse/Nazwa ubezpieczenia zdrowotnego

Wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:/Zostaje zawarta następująca umowa opracę:
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3. Angaben zur Beschäftigung (Tätigkeiten): Informacje dotyczące pracy (zakresu czynności):
 Haushalts- und Betreuungskraft im Haushalt mit einer/einem Pflegebedürftigen
 Opiekunka - pomoc domowa dla osób potrzebujących opieki

4. Beschäftigungsdauer/Czas trwania pracy
  Das Arbeitsverhältnis beginnt am ........................................................................ und ist unbefristet.
  Stosunek pracy rozpoczyna się w dniu i jest zawarty na czas nieokreślony.

  Der/die  Arbeitnehmer_in wird  befristet ab dem ....................... bis zum ....................... zur Erbringung
  von aushaltsnahen Dienstleistungen im Haushalt des/der Pflegebedürftigen eingestellt (§ 14 TzBfG). 
  Pracownik/ca będzie  zatrudniony/a  na czas określony od .......................  do ....................... do świadczenia  
  usług domowych w gospodarstwie domowym z osobą/ami potrzebującą/ymi pomocy (§ 14 TzBfG).

Im Falle des Todes des/der Pflegebedürftigen oder bei Umzug des/der Pflegebedürftigen in eine 
stationäre Pflegeeinrichtung endet dieser Vertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zwei 
Wochen nach entsprechender schriftlicher Unterrichtung des/der Arbeitnehmer_in durch den 
 Arbeitgeber bzw. durch die Erben des/der Pflegebedürftigen.
W przypadku śmierci podopiecznego(ych) lub przeprowadzki podopiecznego(ych) do placówki 
stacjonarnej, niniejsza umowa zostaje zakończona po uprzednim pisemnym, dwutygodniowym 
okresie wypowiedzenia dokonanym przez pracodawcę lub spadkobierców podopiecznego(ych).

5. Probezeit/Okres Próbny 
  Ja  Nein falls ja, Dauer: ....................... Wochen
     Tak        Nie W przypadku tak, czas trwania w tygodniach

Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis mit einer Frist von zwei Wochen gekündigt  werden. 
Stosunek pracy podczas okresu próbnego może zostać rozwiązany z zachowaniem  dwutygodniowego 
okresu wypowiedzenia.

6. Kündigungsfrist/Okres wypowiedzenia
Das Arbeitsverhältnis kann nach Ablauf der Probezeit mit den gesetzlichen Kündigungsfristen gekün-
digt werden. Eine fristlose Kündigung (z. B. bei unentschuldigtem Fernbleiben, Alkoholmissbrauch, 
etc.) gilt im Falle ihrer Unwirksamkeit als ordentliche Kündigung zum nächsten zulässigen Termin. 
Für die ordentliche Kündigung wird ausdrücklich vereinbart, dass die Fristen des § 622 BGB gelten.
Po upływie okresu próbnego, stosunek pracy może zostać rozwiązany z zachowaniem zgodnego 
z  prawem okresu wypowiedzenia. Rozwiązanie stosunku pracy bez okresu wypowiedzenia (np.: 
spowodowane nieusprawiedliwionymi nieobecnościami, nadużywaniem alkoholu, itp.) w  przypadku 
niemożności wykonania obowiązuje jako zwykłe wypowiedzenie umowy o pracę w następnym 
 dopuszczalnym  terminie. Terminy zwykłego wypowiedzenia umowy o pracę obowiązują według  
§ 622 niemieckiego kodeksu cywilnego.

7. Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Std.
 Przeciętny tygodniowy czas pracy wynosi 38,5 godz.
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8. Entgelt pro Monat  ..................................................  Euro/brutto
 Wynagrodzenie za miesiąc        Euro/bruto           

Geldwerte Leistungen, zu denen der Arbeitgeber nicht nach Tarifvertrag, Betriebsvereinbarung oder 
Arbeitsvertrag verpflichtet ist, werden ohne Anerkennung einer Rechtspflicht erbracht. Dies gilt auch 
dann, wenn die Leistung mehrfach und ohne ausdrücklichen Hinweis darauf erfolgt, dass aus der 
 Leistung Rechtsansprüche für die Zukunft nicht entstehen können.
Świadczenia pieniężne, do których pracodawca nie jest zobowiązany według zbiorowego układu pracy, 
porozumienia między pracodawcą a radą zakładową lub według umowy o pracę, nie podlegają obo- 
wiązkowi prawnemu. Dotyczy to także świadczeń, które następowały wielokrotnie bez jednoznacznej 
informacji o braku przyszłego roszczenia prawnego.

 
9. Urlaubsanspruch Arbeitstage/jährlich
 Urlop ilość dni roboczych, rocznie

In der 5-Tage-Woche/w 5- dniowym – tygodniu  30 Tage/30 dni
In der 6-Tage Woche/w 6- dniowym – tygodniu  36 Tage/36 dni

10. Die Unterkunft/Zakwaterowanie   wird kostenlos gestellt/zapenwnione bezpłatnie
       oder monatlich mit Euro .................... berechnet
          albo miesięcznie ..................... Euro wynosi
 
 Die Unterkunft befindet sich          im Arbeitgeberhaushalt/w domu pracodawcy 
 Zakwaterowanie znajduje się         nicht im Arbeitgeberhaushalt/poza domem pracodawcy
            Sonstiges/posostale (inne) .........................................................
            ........................................................................................................

11. Die Verpflegung     wird kostenlos gestellt/zapenwnione bezpłatnie
 Wyżywienie    oder monatlich mit Euro .................... berechnet
           albo miesięcznie ..................... Euro wynosi
       Oder Selbstversorger/albo we własnym zakresie

12. Arbeitsort/Miejsce pracy ............................................................................................................................

13. An- und Rückreisekosten/koszty podróży
   Vom Arbeitgeber werden einmalig An- und Rückreisekosten bis Euro ...................... übernommen  
           Koszty podróży (przyjazdu i wyjazdu) będą jednorazowo zwrócone przez pracodawcę w   
      wysokości do Euro.
   Vom Arbeitgeber werden An- und Rückreisekosten nicht einmalig übernommen
  Przez pracodawcę będą jednorazowo koszty podróż przjazdu i wyjazdu nie zostana zwrócone

........................... .......................................................................................................................................
Datum Unterschrift Arbeitgeber bzw. des/der Bevollmächtigten
Data Podpis pracodawcy/lub osoba upoważniona

........................... .......................................................................................................................................
Datum Unterschrift Arbeitnehmer
Data Podpis pracownika
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